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Gescheitert an der Grenze 
Vortrag von Hansjörg Noe 

IHR WEG ZU UNS 
 

Wir empfehlen die Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln. 
Am besten erreichen Sie unser Begegnungszentrum mit  
Tram Nr. 2 ab Bahnhof Basel SBB (Richtung „Badischer Bahnhof“)  
bis Badischer Bahnhof. Umsteigen auf Tram Nr. 6  
(Richtung „Riehen Grenze) bis Haltestelle „Weilstrasse“.  
Dauer: ca. 25 Minuten.  
Oder direkte Bahnverbindung ab Bahnhof Basel  
SBB und Badischem Bahnhof nach Riehen (Richtung  
„Zell im Wiesental, DE“), anschliessend ca. 5 Minuten Fussweg. 
 
Das „Parkhaus Zentrum“ an der Baselstrasse 68 in Riehen ist  
24 Stunden geöffnet. 
Von dort sind es 5 Minuten Fussweg bis zu uns. 
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Thema: Gescheitert an der Grenze 
Von der Nordgrenze des Rheinhafens über den Tüllinger Berg, quer durch das 
Wiesental zwischen Riehen und Lörrach-Stetten, hinauf zum Maienbühlhof und 
zur Chrischona und dann zum Grenzacher Horn verläuft seit alters her die Grenze 
zwischen der Schweiz und Deutschland. Mit Beginn der Gewaltherrschaft des 
Nationalsozialismus 1933 wird der Grenzübertritt immer schwieriger, zuletzt im 
Zweiten Weltkrieg fast unmöglich. Vom 27. Juni bis 15. September 1942 wird gar 
vom deutschen Arbeitsdienst ein Drahtverhau errichtet. Der Referent Hansjörg 
Noe, Lörrach, schildert an Hand von Bildern 12 Einzelschicksale von Menschen, 
die den illegalen Übertritt vom Dritten Reich in die freie Schweiz versuchten und 
gescheitert sind. 
 
Referent:  Hansjörg Noe 
Lokalhistoriker und ehrenamtlicher Mitarbeiter des Dreiländermuseums in 
Lörrach. Seit 2008 arbeitet er verstärkt zum Thema „Nationalsozialismus im 
Dreiländereck“. Dazu hat er einige Veröffentlichungen vorgelegt, so „Hingeschaut 
– Steinen im Nationalsozialismus“, „Gleichgeschaltet – Maulburg im 
Nationalsozialismus“, eine Zeitzeugenbefragung in Lörrach und Aufsätze, z.B. „Die 
Rolle Hermann Burtes im Nationalsozialismus“. 
 

 
 


